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Für 4.700 EUR können wir ein 
30 m² großes Unterkunftszelt für fünf Hilfe- 
suchende bereitstellen. 

120 € helfen, das Unterkunftszelt mit 
einem Feldbett auszustatten. 

Mit 70 € können wir z. B. eine fünf- 
köpfige Familie in Syrien zwei Monate lang 
mit Nahrungsmitteln versorgen.  

Mit 50 € können wir z. B. zwei Schlaf-
säcke bereitstellen. 

Vielen    	     	
 Dank!

Sie sollten eine unbeschwerte Kindheit haben. 
Stattdessen werden sie von Gewalt, Zerstörung 
und sogar dem Tod ihrer Eltern traumatisiert: 
Kinder und Jugendliche sind die schwächsten 
Opfer eines Konflikts. 

Im jordanischen Flüchtlingscamp Azraq ist jeder 
zweite Bewohner ein Kind. Wenn wir sie nach 
ihren Wünschen fragen, antworten die meisten 
das Gleiche: Sie wollen, dass Gewalt und Leid 
endlich enden. Sie wollen wieder nach Hause.

Ohne unsere Unter-
stützung haben sie  
keine Chance.

Man hat ihnen  
ihre Heimat genommen.

Bitte lindern Sie  
die Not der Flüchtlinge:

Geben wir ihnen etwas 
Hoffnung zurück!

Bitte helfen Sie Men- 
schen auf der Flucht!

Dringend:www.DRK.de/ 
flüchtlingshilfe



Naher Osten 
Das DRK hilft den syrischen Flüchtlingen auch in den 
stark betroffenen Nachbarländern: Allein im kleinen 
Libanon sind über 1,1 Millionen Syrer registriert, in 
der Türkei mehr als 1,8 Millionen, in Jordanien fast 
630.000.

Irak 
Auch im Irak sind über 3,1 Millionen Männer, Frauen 
und Kinder auf der Flucht vor Gewalt und Leid. Darum 
weitet das DRK seine Hilfe im Nordirak weiter aus.

Unzählige Krisenregionen 
In unzähligen Krisenregionen weltweit müssen  
Menschen fliehen, um Leib und Leben zu retten.  
Bitte helfen Sie mit, notleidenden Menschen überall 
dort beizustehen, wo sie dringend Hilfe benötigen!

Wie ist die Situation der Flüchtlinge in  
Deutschland?

Wir erleben in Deutschland eine große Welle 
der Hilfsbereitschaft. Unzählige Menschen 
engagieren sich ehrenamtlich, um Flücht- 
lingen bei der Integration zu helfen. Trotzdem 
überfordert der hohe Bedarf an Notunterkünf-
ten viele Städte und Kommunen. 

Das DRK betreut zur Zeit bundesweit über 
25.000 Menschen in ca. 160 festen und pro-
visorischen Notunterkünften, davon ca. 7.000 
Menschen in Zelten. Diese dürfen nur eine 
absolute Notlösung sein!

Wie helfe ich besser? Mit einer  
Sachspende oder mit einer Geldspende? 

Sachspenden wie etwa Decken sind gut ge-
meint, führen aber oft zu unverhältnismäßigen 
Logistikkosten. Geldspenden ermöglichen, 
flexibel, schnell und individuell auf jeden 
Hilfsbedarf zu reagieren. 

Bitte unterstützen Sie uns mit Geldspenden! 
So können wir so vielen notleidenden  
Menschen wie möglich optimal helfen!

Bitte helfen Sie Menschen, 
die alles verloren haben!

Seit 1945 waren noch 
nie so viele Menschen 
auf der Flucht wie heute: 
knapp 60 Millionen. Und 
der Flüchtlingsstrom 
steigt weiter. Laut Ver-
einten Nationen machen 
sich jeden Tag über 
40.000 Menschen auf 
die Suche nach  
Frieden und Sicherheit. 

Syrien 
Am schlimmsten ist Syrien betroffen: 4 Millionen  
Menschen sind aus dem Land geflohen, über 7,6 
Millionen sind innerhalb der Grenzen auf der Flucht.

Das Deutsche Rote Kreuz tut viel, um die Lebens- 
bedingungen der Menschen in den Krisenregionen  
zu verbessern. Die Syrienkrise ist die größte humani-
täre Operation des DRK. Vor Ort arbeiten wir eng  
mit unserer Schwesterorganisation, dem Syrisch- 
Arabischen Roten Halbmond, zusammen, der  
landesweit Hilfe leistet.

Ein trauriger Rekord:  
Weltweit gibt es fast 60 Millionen Vertriebene.


